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fü^rung einer eïeftrifc^en ©traffenbabn jtüifcEjen
Äirdjberg, Ridenbad) unb SDSil befürwortet, bie ficf)
nacf) ber Meinung be! betreffenben Referenten gtüec£=

bienlicber, juoertäffiger unb rentabler al! eine Hoffe
Slutomobitoerbinbung geftatten mürbe. ®ie Rerfamm»
îung roäfjtte aud) eine etfgtiebrige fôommiffiott mit fprn.
©emeinberat fpürfd) in 2Bit all ißräfibent unb er=

teilte berfelben bett Auftrag, fadjmännifctje ©rfjebungen
über ben Rau unb Retrieb einer eleïtrifdjen SÉramoer»

btnbung 3Bit4Iiictenbac£)4ïirct)berg aupftetten. Söie Soften
für bie Rorftubien bürften bie brei intereffierten @e=

tueinben tragen. A.

Kr*fWdgc»Tndnstrit.
infolge ber Slutoutobitinbnftrie ift in ben (etjten

^jatjren ber 'preis bei Renjin! geftiegen, unb in ab»

fet)barer $eit !ann überhaupt nicbt me|r genug Reujiu
probujiert merben. Run ï;at ber franpftfctje Stutomobit»
ïlub eine Äonturrenj für bie ©ntbect'ung eine! neuen
^etrieblftoffe§ eröffnet. Der Rorftanb t)at fofort
10,000 gr. gefiiftet, ferner Rlarqui! be ®ion 5000,
«aron $ettri be Rotl)fd)ilb 5000, bie ©fjambre ©qrtbi»
cale be l'äiutomobite 10,000 unb ber fßetroleumtonig
-fpenri ®eutfd) be la AReurttje 20,000 grant'en.

Die Bautätigkeit in der Staat Ziiricft

im 3akre IW6.

911! ©oitberabbrud: au! bem „©tatiftifdjen ^yafjrbuct)"
ber ©tabt fjüticf) für 1906 ift eine 9(rbeit be! bärtigen
ftatiftifdjen Bureau erfctjienen, raeldje fid) fpejiett mit
ber ®arftet(ung ber baulichen ©ntroicflung ber ©tabt
ßürid) befaßt, ©inteitenb roirb ein bebeutenber 2Iuf=
fc£)ioitng ber Rautätigfeit im abgelaufenen $at)re 1906
ïonftatiert. ©egenüber 101 Reubauten mit 308 neuen
SBotjnungen im $afyre 1905 meift ba! Qat)r 1906 170
Reubauten mit 609 'neuen SBotjnungen auf. $n Pro»
Renten aitlgebrücEt fjeifit ba!, baff bie SSautätigSeit an
ber ffa()t ber Reubauten um 68 '/«, an ber _3<P ber
neuerftettten Sßotjnungen fogar um 98 % pgenomnten
fjat. 9tn bie Labien ber Raujafyre 1896—1900 reid)en
bie tebtjäbrigen nod) nicbt heran; bamat! mürben 1000
bi! 2300 Reuroobnungen gefdjaffen. Ron ben 5 ©tabt»
freifen tjaben t)auptfäd)lid) bie Greife Jll unb V eine

Relebung ber Rautätigfeit burdjgemadjt, roäfjrenb Ärei!
IV bireît einen ©titlftanb aufroeift unb bie Greife I unb
I I ïaum eine bauernbe Rermefyrung ber Rautätigfeit er»

boffeit taffen. Ron ben 170 Reubauten be! $aljre! 1906
maren 99 SBofjnljäufer, 46 Sffiolp» unb ©efc£>äftSl)äufer,
11. anbere ©ebäube mit 9Bol)mmgen unb 14 ©ebäube

iff"—
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führung einer elektrischen Straßenbahn zwischen
.Kirchberg, Rickenbach und Wil befürwortet, die sich

nach der Meinung des betreffenden Referenten zweck-

dienlicher, zuverlässiger und rentabler als eine bloße
Automobilverbindung gestalten würde. Die Versamm-
lung wählte auch eine elfgliedrige Kommission mit Hrn.
Gemeinderat F. Hürsch in Wil als Präsident und er-
teilte derselben den Auftrag, fachmännische Erhebungen
über den Bau und Betrieb einer elektrischen Tramver-
bindung Wil-Rickenbach-Kirchberg anzustellen. Die Kosten
für die Vorstudien dürften die drei interessierten Ge-
meinden tragen. -4-

lysWagen-MîMûê.
Infolge der Automobilindilstrie ist in den letzten

Jahren der Preis des Benzins gestiegen, und in ab-
sehbarer Zeit kann überhaupt nicht mehr genug Benzin
produziert werden. Nun hat der französische Automobil-
klub eine Konkurrenz für die Entdeckung eines neuen
Betriebsstoffes eröffnet. Der Vorstand hat sofort
A000 Fr. gestiftet, ferner Marquis de Dion 5000,
Baron Henri de Rothschild 5000, die Chambre Syndi-
cale de l'Automobile 10,000 und der Petroleumkönig
Henri Deutsch de la Meurthe 20,000 Franken.

viê WuMMtt in à KlM MW
êm M?e SHSb.

Als Sonderabdruck aus dem „Statistischen Jahrbuch"
der Stadt Zürich für 1906 ist eine Arbeit des dortigen
statistischen Bureau erschienen, welche sich speziell mit
der Darstellung der baulichen Entwicklung der Stadt
Zürich befaßt. Einleitend wird ein bedeutender Auf-
schwung der Bautätigkeit im abgelaufenen Jahre 1906
konstatiert. Gegenüber 101 Neubauten mit 308 neuen
Wohnungen im Jahre 1905 weist das Jahr 1906 170
Neubauten mit 609 neuen Wohnungen auf. In Pro-
zenten ausgedrückt heißt das, daß die Bautätigkeit an
der Zahl der Neubauten um 68 "/«, an der Zahl der
neuerstellten Wohnungen sogar um 98 "/« zugenommen
hat. An die Zahlen der Baujahre 1896—1900 reichen
die letztjährigen noch nicht heran; damals wurden 1000
bis 2300 Neuwohnungen geschaffen. Von den 5 Stadt-
kreisen haben hauptsächlich die Kreise l>> und V eine

Belebung der Bautätigkeit durchgemacht, während Kreis
IV direkt einen Stillstand aufweist und die Kreise 1 und
II kaum eine dauernde Vermehrung der Bautätigkeit er-
hoffen lassen. Von den 170 Neubauten des Jahres 1906
waren 99 Wohnhäuser, 46 Wohn- und Geschäftshäuser,
11 andere Gebäude mit Wohnungen und 14 Gebäude
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